


Zu les^n der Einlauf» 

Es hatte zu ersehen: 

I. 

An da s 

Bundesministerium für Unterricht, 

in Wien,!. 

Ton privater Seit^ wurde riem Herrn 3un- 

. 
desmini^ter Dr.h.^. Glaise-Horste nau 

folgendes mitgeteilt; 

"In vielen Ortschaften von Kärnten, insbe- 

sonders im ?/örtherseegebiet, findet man, da s s 

die slovenische Bevölkerung, die in kleinen Min- 

derheiten dort vertreten ist, starke slovenische 

Propaganda betreibt. Freiv/erdende Pfarrstellen 

werden von slovenischen Priestern besetzt,, so 

dass z.B, in vielen Orten von Kärnten der Reli- 

gionsunterricht in slovenischer Sprache abgehal- 

ten wird. In Rosegg, Augsdorf und vielen anderen 

Orten ist die Kirche vollkommen slovenisiert, 

so dass auch die Predigten in slovenischer Spra- 

che gehalten werden. Die Bevölkerung von Augs- 

dorf ersuchte den dortigen Pfarrer, dass er 

wenigstens einmal im Monat eine deutschsprachige 

Predi gt halten soll, jedoch wurde bisher diese 

Bitte nicht erfüllt." 

Hievon wird mit dem Ersuchen Mitteilung 

gedacht, das Geeigneterscheinende zu verfügen. 

II. 



II. 

An das 

Kulturreferat der Voterlündisohon Front 

zu Händen des Herrn Dr.Walter P e m b u u r, 

in W 1 e n,I, 

Am Hof Nr.ö. 

Yon privater Seite v/urde der Herr Bundea- 

minicter Dr-h.c.G laise- Hörsten u 

aufinerksflm gemncht, dass in vielen Ortsohpften 

Kärntens, insbesondere im Wörthersee^ebiet, star- 

ke slovenische PropPÄnnd« betrieben wird; die 

freiwerdenden Priesterstellen werden mit Prie- 

stern slovenischer VolksZugehörigkeit besetzt, 

in Rose^g, ^ugsdorf und vielen anderen Orten 

werden infolge der fortschreitenden Siovenisie- 

runp; Kirchenprediäten nur in slovenischer Spra- 

che pehfllten. 

Die Bevölkerung von Augsdorf h*t ihren 

Pfarrer vergebens gebeten, wenigstens einm«l 

im Mon«t eine Predigt in deutscher Sprache zu 

halten. 

Hierüber wird unter einem dem Bundesmini- 

sterium für Unterricht Mitteilung piempcht. 

Weiters wurde ^ber «uch geltend gemacht, 

d«ss innerhalb der Vrterl^ndischen Front Slove- 

nen vordringen, so z.B. in Augsdorf, wo ein Slo- 

vene, der die deutsche Sprache nur unvollkommen 

beherrscht, Leiter der T-terlandischen Front ist. 

Der Bericht schliesst mit dem S^tze: "Ähn- 

liche Yerhältnisse findet mon nuch in «nieren 

Orten, wo vorläufig noch Gedenksteine stehen für 

fol^t Einl-frebl.itt! die Freiheitskämpfer von Kernten", 



Sinl^ßpblfi tt zur z^hl 17 Polit,/37. 

Bei dieser Göle^cnheit wird bei gefügt, 

ss in ähnlicher Weise im Bursrenl^nd die so- 

genannten "M^gyaronen", d«s sind die seinerzeiti 

^en Feinde des Anschlusses «n Öatterroiüh, Innner 

halb der Yateriändischen Front nn Boden gewinnen 

9 : 
.Juli 1937. 
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Set liier Exz^llon 

Herrn Minister G-laise-IIorstonau 

zur gefälligen -'lerintnisnalTme 

/f Tn vielen Ortociiaften von Kärnten, insbesonders im V/örtliersoe- 

gebiet,findet man,daß die sloveniache Bevölkerung,die in kleinen Hin- 

deiaciuon dort vortreten iat,starke slovenische Propaganda betreiben» 

I rei.'crde.ade x'xarr st eilen ©erden von slovenischen Iric-stem besetzt, so 

d ... in vielen Orten von ICärnten der Eelegionsunterricht in slove- 

nischer Sprache abgehalten wird. In Eosegg, Augsdorf und violon ando- 

ron Ürten ist die Kirche voilkomnen slovenisiert,so daß auch die Pro- 

dig-con in s loven i s eher Sprache gehalten werden. Di^ Bevölkerung von 

Augsdorf ersuchte den dortigen Pfarrer, daß er wenigstens einmal im 

Honat eine deutschsprachige Predigt halten soll,Jedoch wurde bisher 

V/ 
diese Bitte nicht erfällt, 

Auch in politischer Hinsicht sind die Verhältnisse für dio 

deutsche Bevölkerimg als schlecht zu bezeichnen. So ist z.B. in Augs- 

dorf ein Slovene Leiter der Vaterländischen Prent, der die deutsche 

Sprache nur sclilecht beherrscht. Etliche Verhältnisse findet man auch 

in onueren Orten, no vorläufig noch G-e denkst eine stehen für die Prei- 

heitskämpfer von iCämtenT] 
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